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DAMALS

Vor 25 Jahren
Eine Delegation der li-
tauischen Stadt Joniskis traf
am Freitag zu einem Besuch
in Sulingen ein, um die Mög-
lichkeiten einer eventuellen
Zusammenarbeit auszuloten.
Ziel ist es, gemeinsammit der
schwedischen Stadt Vimmer-
by, die bereits Partnerin von
Joniskis ist, eine Dreierpart-
nerschaft einzugehen, um
für die litauische Stadt eine
bessere Fördermöglichkeit
durch die EU zu erreichen.
Als perfekter Übersetzer an
den Besuchstagen fungierte
Pastor i. R. Alfred Franzkeit.

Vorträge und
Beratung zum
Thema Energie

Sulingen – Steigende Energie-
preise, schwindende Ressour-
cen, Belastungen für das Kli-
ma und die Umwelt: Es gibt
ausreichend Gründe, Energie
sparsam und effizient einzu-
setzen.Wie das im Alltag um-
setzbar ist, ist besonders
Hauseigentümern nicht im-
mer klar, weiß Sulingens Kli-
maschutzmanagerin Hei-
drun Nolte. Fündig werden
könnten diese bei der Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale Niedersachsen: „Sie
bietet eine große Auswahl an
Online-Vorträgen zu vielfälti-
gen Aspekten rund um das
Thema Energiesparen.“ On-
line lassen sich die Referate
live verfolgen und den Exper-
ten zu den jeweiligen The-
men können Fragen gestellt
werden. Eine Liste aller Vor-
träge lässt sich auf der Inter-
netseite der Stadt Sulingen
(www.sulingen.de/klima/)
und direkt bei der Verbrau-
cherzentrale (www.verbrau-
cherzentrale-niedersach-
sen.de/energieberatung) ein-
sehen.

Lampen basteln –
aus Holzklötzchen
Neuenkirchen – „Wir wollen
Laternen oder Lampen aus
Holzklötzchen basteln“, be-
schreibt Jessica Kohröde ihr
Angebot im Rahmen der Eh-
renburger Ferienspiele am
Dienstag, 23. Juli. Eingeladen
sind Kinder im Alter ab acht
Jahren. Die dreistündige Akti-
on beginnt um 14 Uhr im
Haus Lerchenweg 9 in Neuen-
kirchen. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro. Jessi-
ca Kohröde bittet um Anmel-
dungen unter Tel. 0172/
6052526.

DRK: Fahrradtour
und Grillen

Stadt – Eine Fahrradtour der
Mitglieder des DRK-Ortsver-
eins Stadt ist für Samstag, 10.
August, in Planung. Treff-
punkt ist um 14 Uhr das Dorf-
haus in Stadt. Nach einer
Fahrt durch das Umland ist
für 17 Uhr das gemeinsame
Grillen angesetzt. Die Teil-
nehmer mögen ihre Geträn-
ke für unterwegs selbst mit-
bringen, teilt Helma Witte
für den Verein mit. Anmel-
dungen nehmen – bis zum
25. Juli – Ute Traemann (Tel.
04271/5908) und die Orts-
frauen entgegen. Bei Bedarf
können Fahrgemeinschaften
eingerichtet werden für Mit-
glieder, die lediglich beim
Grillen dabei sein möchten.

70 Jahre Musik für das Sulinger Land
„Sound of Sulingen“ feiert 20-jähriges Bestehen bei Schützenfest der „Ützen“

ter; zuletzt lud man dorthin
ein im Februar 2020.
Ob es eine Neuauflage ge-

ben wird, ist noch nicht si-
cher; fest geplant ist eine Fei-
er zum 20-jährigen Bestehen
von „Sound of Sulingen“ am
27. Juli. Nach demUmzugmit
den „Ützen“ ist für 16.15 Uhr
ein sogenanntes Standspiel
vorgesehen. Ab 17 Uhr emp-
fängt dieMarching Band gela-
dene Gäste – sowohl Abord-
nungen der Vereine, bei de-
nen die Formation auftritt,
als auch befreundete Spiel-
mannszüge und Musikverei-
ne. Geplant ist unter ande-
rem ein gemeinsamer Auf-
tritt mit dem Spielmannszug
Stadt-Herelse, und eventuell
werden auch Gäste aus dem
bayrischen Mindelzell be-
grüßt: Zum dortigen Musik-
verein bestanden bereits zu
Zeiten des Spielmannszuges
Sulingen Kontakte. „Herzlich
eingeladen sind aber auch die
passiven und fördernden Mit-
glieder“, betont Klaus Müller.
Ab 20 Uhr setzte sich das
Schützenfest fort mit dem
Festball.

die Musik als um die Optik“,
stellt Müller fest.
Die Musik ist weiter vielfäl-

tig: Pop, Rock und Jazz finden
sich im Repertoire, aber auch
Stücke, die bei Schützenfes-
ten zum Einsatz kommen.
„Wir haben uns von den In-
strumenten her gewandelt“,
führt Lüllmann aus: Die Per-
cussion sei etwas weniger ge-
worden, dafür habe man Kla-
rinette und Saxofon dabei,
denn die attraktivste Musik
gebe es als Noten für Blasmu-
sikorchester. „Wir sind ei-
gentlich keine richtige Mar-
ching Band mehr“, findet er.
Man sei stets auf der Suche
nach neuen Mitgliedern – In-
teressierte können einfach
beim Übungsabend vorbei-
schauen.
Auf jeden Fall ist es ein zeit-

aufwendiges Hobby: Von Mai
bis August stehen zahlreiche
Auftritte bei Veranstaltungen
an, den Winter über werde
geprobt, sagt Lüllmann. Der-
zeit nicht mehr im Kalender
findet sich das über Jahre ge-
pflegte Konzert des Ensem-
bles im Sulinger Stadtthea-

von 18.30 bis 20.30 Uhr in der
Schützenhalle an der Breslau-
er Straße) teil, sondern gibt
vier bis fünf Workshops pro
Jahr für „Sound of Sulingen“.
„Mit ihmhat das richtig Fahrt
aufgenommen“, betont Lüll-
mann, „weil er auf jeden Ein-
zelnen eingegangen ist.“
Mit der neuen Richtung

veränderte sich nicht nur die
Musik, sondern auch das Er-
scheinungsbild: „Wir waren
die grünen Uniformen mit
Koppel und Mützen leid“,
sagt Müller. Deswegen habe
man auch nicht auf die gängi-
ge Uniform mit Ketten, Bä-
renfellmützen und Federbü-
schen zurückgegriffen, son-
dern sich für lockere blaue
Blazer entschieden. Aber
auch davon verabschiede
man sich nach undnach,weil
es sehr kostspielig sei, an Er-
satz zu kommen. Bei der Fei-
er zum Jubiläum der Gebiets-
reform Anfang Juni habe
man von „ExxonMobil“ eine
Zuwendung in Höhe von
1000 Euro erhalten, um dun-
kelblaue Jacken anzuschaf-
fen. „Uns geht es mehr um

zug zuvor wurde im Novem-
ber 2003 „Sound of Sulingen“
als Verein gegründet, und das
Dreivierteljahr bis zum Be-
zirksmusikfest wurde für in-
tensive Proben mit den neu-
en Instrumenten genutzt. Für
sie waren damals rund 10000
Euro an Spenden von heimi-
schen Unternehmen einge-
worben worden.
Mit Karl Münter (Lüllmann:

„Eine Ikone, aber auch eine
,harte Nuss‘“) kam ein erfah-
rener Ausbilder hinzu, der
dabei half, ein neues Reper-
toire einzustudieren. „Das
war ein harter Weg“, blickt
Müller zurück, „wir mussten
richtig was tun.“ Aber fast al-
le Mitglieder des Spielmanns-
zugs hätten mitgezogen, und
neue Akteure seien hinzuge-
kommen. Später stieß Tim
Pieper dazu als Percussion-
Ausbilder, Juri Orth folgte für
mehrere Jahre auf Münter,
und seither liegt diemusikali-
sche Leitung bei Oscar Ale-
many Lopez. Er nimmt aller-
dings inzwischen nicht mehr
an den wöchentlichen
Übungsabenden (mittwochs
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Sulingen – Das Schützenfest
des Schützenvereins von
1848 Sulingen ist ohne die Be-
gleitung durch die Marching
Band „Sound of Sulingen“
kaum vorstellbar. In diesem
Jahr dient das Ensemble je-
doch nicht ausschließlich der
musikalischen Begleitung,
sondern steht selbst zeitwei-
lig im Mittelpunkt: Im Rah-
men der Veranstaltung feiert
die Formation am Samstag,
27. Juli, ihr 20-jähriges Beste-
hen.
„Eigentlich feiern wir 70

Jahre“, sagt Klaus Müller, der
ebensowie Carsten Lüllmann
zu den „Gründungsvätern“
zählt: Seinen Ursprung hat
das Orchester im Spiel-
mannszug von 1954 Sulin-
gen. Zum 50-jährigen Beste-
hen des Spielmannszugs war
dieser Ausrichter des Bezirks-
musikfestes im Frühjahr
2004 in der Sulinger Eden-
sporthalle, und dabei feierte
die neue Marching Band ih-
ren ersten öffentlichen Auf-
tritt – ein Eindruck davon
lässt sich noch auf Youtube
(www.youtube.com/
watch?v=6KzH5cznTlI) ge-
winnen.
Dem voran gingen viele

Übungsabende, in deren An-
schluss man jeweils mit Aus-
bilder Kurt Haase darüber
sprach, wie dem Mitglieder-
schwund begegnet werden
könne. „Der Anstoßwar, dass
man nach unserem Gefühl
mit Querflöte und Lyra die Ju-
gend nicht mehr hinterm
Ofen hervorlocken konnte“,
erinnert sich Müller. Inspi-
riert worden sei man auch
durch den Fanfarenzug Diep-
holz und die Phantom Briga-
de Wagenfeld, ergänzt Lüll-
mann.
Anders als der Spielmanns-

„Sound of Sulingen“ bei einem sommerlichen Einsatz auf einem Schützenfest im Sulinger Land. FOTO: SOUND OF SULINGEN

Uns geht es mehr
um die Musik als um

die Optik.
Klaus Müller,
Mitbegründer

Dorfmarkt „ist wieder da“
wieder etwas los ist“, sagte
Franziska Dodszun. Auch
Dörte Knake („Sulebun“) stat-
tete demDorfmarkt einen Be-
such ab: Die Sulinger Kaffee-
manufaktur beliefert künftig
sowohl Café als auch Laden.
Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 6 bis 18 Uhr, Samstag
7 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 16
Uhr (bis September, Oktober
bis April: 8 bis 11 Uhr). mks

neue Café verfehlte seine
Wirkung nicht. Ab 6 Uhr ging
es im Laden zu wie im sprich-
wörtlichen Taubenschlag.
„Wirmusstenmehrfach Bröt-
chen nachbacken“, sagte Mit-
arbeiterin Tanja Hagen. Zu
den zahlreichen Gratulanten
gehörten unter anderem die
Tagesgäste der benachbarten
DRK-Tagespflegeeinrichtung.
„Wir freuen uns, dass hier

Mellinghausen – „Endlich ha-
ben wir unseren Dorfmarkt
wieder“, darin waren sich die
Kunden, die amMittwoch das
Einkaufsangebot vor Ort
nutzten, einig. Sie lobten In-
haberin Agnes Kutscha und
ihr Team für die gelungene
Sanierung. Das freundliche
Ambiente des Geschäfts und
das umfangreiche Sortiment
kamen gut an, und auch das

Blumen zur Eröffnung hatte Franziska Dodszun (DRK-Tagespflege) für Agnes Kutscha dabei,
ebenso Dörte Knake („Sulebun“) mit Enkelin Lale (von links). FOTO: KURTH-SCHUMACHER

Fackelzug läutet heute
Abend das Fest ein

Barenburger Schützen bitten zum Feiern
Schießwettbewerbe um Po-
kale, Preis und vor allem die
Königstitel. Um18.15Uhr soll
die neue Kindermajestät pro-
klamiert werden, um 20.30
Uhr erfolgt die Preisverlei-
hung (auch des Knobelns)
und es wird verkündet, wer
den Königstitel der Jugendli-
chen und wer den der Er-
wachsenen trägt. Nach dem
Ehrentanz wird der Festball
für alle eröffnet.
Am Samstag, 20. Juli, be-

ginnt um 10 Uhr das traditio-
nelle Kotelettessen des Vor-
standes, dessen Mitglieder
anschließend die neuen Kin-
der- und Jugendmajestäten
besuchen. Um 13.20 Uhr tritt
der Schützenverein an, um
die neue „große“ Majestät ab-
zuholen. Um 15.30 Uhr wer-
den am Festzelt Abordnun-
gen der Dreibundpartner
Kirchdorf und Scharringhau-
sen erwartet. Für die Musik
sorgt „DJ Ingo“ vom Team
„Schockraum“. Erneut wird
geknobelt (Preisvergabe 19
Uhr).

Barenburg –Der Fackelzug zur
Residenz von König Jochen
„der Spannungsspezialist“
Bornemann, begleitet vom
Spielmannszug Kirchdorf,
bricht heute um 19.30 Uhr
am Landgasthaus Masch-
mann auf: Auftakt des Baren-
burger Schützenfestes.
Die Vorstandsmitglieder

treffen sich am morgigen
Freitag um 10 Uhr im Gast-
haus zumLeberessen, entsen-
den anschließend eine Ab-
ordnung zu Jugendkönigin
Maylin Maschmann. Alle Ver-
einsmitglieder treten um 14
Uhr an, um, begleitet vom
vereinsinternen Spielmanns-
zug „Just for Fun“, erneut die
Bornemannsche Residenz zu
besuchen. Auf demWeg wird
Kinderkönig Daniel Loretus
abgeholt.
Um 16 Uhr begrüßt Präsi-

dentin Dörthe Simon-Weh-
renberg die Gäste im Festzelt
und ehrt Mitglieder für lang-
jährige Vereinstreue. Für die
Musik sorgt „DJ Toddy“. Um
16.30 Uhr beginnen die


